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VORWORT 

Ekman Paul and Tomkins Silvan 

 

The two men, protégé and mentor sat at the back of the room, as faces flickered across the 

screen. Ekman had told Tomkins nothing about the tribes involved (tribes from Papua New 

Guinea); all identifiying context had been edited out. Tomkins looked on intently, peering 

through his glasses. At the end, he went up to the screen and pointed to the face of the South 

Fore. “These are a sweet, gentle people, very indulgent, very peaceful” he said. Then he 

pointed to the faces of the Kukukuku. “This other group is violent, and there is lots of 

evidence to suggest homosexuality. “Even today, a third of a century later, Ekman cannot get 

over what Tomkins did. “My God! I vividly remember saying, “Silvan, how on earth you are 

doing that?” Ekman recalls. “And he went up to the screen and, while he played the film 

backward, in slow motion, he pointed out the particular bulges and wrinkles in the face that 

he was using to make his judgement. That´s when I realized, “I´ve got to unpack the face, “It 

was a gold mine of information that everyone had ignored. This guy could see it, maybe 

everyone else could, too.” 

                                                    Gladwell Malcolm                        

The New Yorker, August 5, 2002, p. 41 
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EINLEITUNG 

In dieser Diplomarbeit werden die Unterschiede im mimisch-affektiven Verhalten  von 

Patienten mit einer Borderline-Persönlichkeitsstörung und depressiven Patienten während der 

Selbstbeschreibung im OPD-Interview untersucht. Aufgrund von vorausgegangenen Studien 

zum mimischen Verhalten bei diesen Patientengruppen wird davon ausgegangen, dass 

depressive Patienten eine eher eingeschränkte oder abgeschwächte Mimik und Patienten mit 

einer Borderline-Persönlichkeitsstörung eher mehr mimische Aktivität zeigen werden. Es 

wird angenommen, dass während des Abschnittes der Selbstbeschreibung, der einen 

Unterpunkt der Strukturachse des OPD-Interviews darstellt, die grundsätzlich bestehenden 

mimisch-affektiven Muster der Patientengruppen noch verstärkt zu sehen sind, da es sich bei 

der Borderline-Persönlichkeitsstörung ja um eine strukturelle Störung handelt und auch bei 

dem Störungsbild der Depression das Selbstbild eine sehr wichtige Rolle spielt. 

 

Die vorliegende Diplomarbeit entstand im Rahmen des Forschungsprojektes „Affektivität, 

Beziehung und psychische Störung“, das unter der Leitung von Herrn Univ.-Prof. Dr. Cord 

Benecke im Rahmen der klinischen Emotions- und Interaktionsforschung am Institut für 

Psychologie der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck durchgeführt wurde. 

 

Die Arbeit ist in zwei Teile gegliedert. Kapitel 1 bis 5 beinhalten zugrunde liegende Theorie, 

Kapitel 6 bis 8 könnte man als empirischen Teil beschreiben.  

Im Kapitel 1 werden zuerst die Begriffe zum Thema Emotion abgegrenzt, ein Überblick 

darüber gegeben, was denn überhaupt eine Emotion ist und wie die Geschichte der 

Emotionsforschung in der Psychologie bisher aussieht. Weiters wird erörtert wie Emotionen 

eingeteilt werden können und welche Zusammenhänge zwischen Emotion und 

Gesichtsausdruck bestehen. 

Kapitel 2 behandelt das Störungsbild Depression, mit den Unterpunkten Symptome der 

Depression, Epidemiologie, Verlauf und Ätiologie. 

Kapitel 3 beschreibt die Borderline-Persönlichkeitsstörung unter denselben Gesichtspunkten 

und führt zusätzlich noch die strukturellen Aspekte der Borderline-Persönlichkeitsstörung an. 

Im 4. Kapitel wird der Zusammenhang zwischen Borderline-Persönlichkeitsstörung und 

Emotion und Depression und Emotion dargelegt und im fünften Kapitel werden 

Forschungsergebnisse zum mimischen Affektausdruck bei Borderline-Persönlichkeitsstörung 

und Depression aufgeführt. 


